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SCHREIBEN VON SCHWESTER· MARIA EUPHEMIA [CHRISTINA HELENA] ZUR¬
LAUBEN AN [ABBE ] BEAT JAKOB [ANTON] ZURLAUBEN, BARON
VON THURN UND GESTELENBURG, ZUG

"Nächst schuldigst demüöthigster Danckhsagung für überschickhtes kostbahrstes

Neüw Jahrs praesent komme mit leydemüöthigem Hertzen mein Jnnigstes Beyleyd

zue bezeügen ab dem so traurig als unverhofften Todtfahl meiner liebsten Fr.

Baas [Maria Helena Barbara  Zurlauben ] Selig 3 welche betrüöb-

te Zeitung mihr gewüsslich tieffe wunden in die seel geschnitten 3 und vorderst

meinem liebsten Geistlichen Herrn Vatteren [ Zurlauben gemeint ] (als dessen

betrüöbnus wegen dem verlurst dero aller liebsten Fr . Schwester ich tieffist

zue Hertzen fasse ) hinach aber mihr 3 als welche ich Ebenfahls nach absterben

[1732 ] meiner lieben Mamma [Maria Anna B u r t z von S e e t h a l ] seel.



für die meinige Erkenth , geliebt und Erfahren habe , Hertzinnigist condoliere,

gewüsslich nit ermanglendte für die abgeleibte seel nach tragendter Schuldig¬

keit Eiffrigst den lieben Gott zue erbitten , Welches auch meine Hochwürdige

Gnädige Fr [au Aebtissin Maria Euphemia Dorothea C e b e r g ] sambt gantzen

Convent , welche alle ab so betrüöbten Todtfahl grossen antheil Neimen , geneigt¬

willigist zue thuon offeriert haben ; beynebens bedaure auch nit wenig meine

liebe Fr . Schwester [Maria  Franziska Verena Antoi-

n e t t a Zurlauben ] , welche gewüsslich an der Verstorbnen Fr . Tante Sel [ ig]

eine liebreiche Mamma Verlohren hat ; in Gottes Nammen der Allerhöchste hat

es gethan , Jhme seye Ewiges lob und danckh , und seyn Heiligster Nammen gebe-

nedeyt , Hoffendtlich wird der allgüöttigste Gott mihr die gnadt vergönnen und

meinen liebsten Herrn [geistlichen ] Vattem annoch zue meinem trost gesund und

wohlauff auff ville Jahr erhalten , welches von Hertzen wünsche " .
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